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‘Der Schlangenbandiger

Freiheit

Ein politischer Redner sagte unter
anderm aus: « ... und weiter liebe
Genossen und Zuhorer, es wird die
Zeit kommen ... sie ist nicht mehr
weit entfernt ... wo ein jeder Mit-
biirger tun und lassen kann was ihm
beliebt, und tut er es aber nicht, so
wird er dazu gezwungen — —!»

Warum ich
Regierungsrat werden will

Habe mit meiner Studentenkarte
einen Logenplatz erworben, i
Ich komme gerade an, als das

Opernvorspiel erbraust. Aber: «Ich
habe strikten Befehl, wihrend dem
Vorspiel niemanden hineinzulassen.»
Die Logenschliesserin ist hartniackig
und unerbittlich bis nach fiinf pein-
lichen Warteminuten ein Herr er-
scheint, dem sie dienstfertig den Zu-
gang. zu seiner Loge offnet. Ich er-
warte selbstverstdndlich gleiche Be-
dienung, aber umsonst und frage da-
her entriistet:

«Wie steht’s nun mit dem strikten
Befehl.’»

«Ja, hier war's ein anderer Fall.»

Der Bevorzugte war Regierungsrat.
Erna

Aus dem
Ziircher Stadtrat

... Die Kirche soll fiir die Erwek-
kung und nicht fiir die Aufweckung
der Menschen sorgen! «Wenn der
Protest gegen das Friihgeldute nicht

19

noch stiarker ist, so rithrt das daher,
weil der grosste Teil der Bevolke-
rung dieses Liduten gar nicht hort!»
(Heiterkeit.) Haku

Der
Sargnagel

«Was tu’ ich bloss mit meinem Sohn?»
Beklagt mit jammernden Gebéarden
Ein Vater sich. «Zu meinem Sarg
Wird einst er noch der Nagel werden!»

Ganz trocken draut der Gotti meint:
«Gescheiter, als im Haar zu krauen,
Wohl diirite sein, dem Nagel eins

Gehorig aul den Kopi zu hauen!»
€T
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a 50 Zimmer im
City-Excelsior

ZURICH Sihlstr. - vis-A-vis Jelmoli
Im Restaurant Menus a 2.50, 3.—, 4.—




	Aus dem Zürcher Stadtrat

